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James Conant ist Chester D. Tripp Professor
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Sowohl den B.A.- als auch den Ph.D.-Abschluß 
machte er an der Harvard University. Anschlie-
ßend lehrte er an der University of Pittsburgh 
– zunächst als Assistant Professor, dann als As-
sociate Professor und schließlich als Full Profes-
sor –, ehe er 1999 nach Chicago ging. Er ist auf 
vielen Gebieten der Philosophie tätig und hat 
unter anderem zu folgenden Themenbereichen 
veröffentlicht: Sprachphilosophie, Philosophie 
des Geistes, Ästhetik, deutscher Idealismus 
und Geschichte der analytischen Philosophie.  
Zahlreiche Publikationen beschäftigen sich mit 
einzelnen Philosophen, darunter Kant, Emer-
son, Kierkegaard, Josiah Royce, William James, 
Frege, Carnap, Wittgenstein, Putnam, Cavell, 
Rorty und McDowell. 
Eine ganze Reihe seiner Arbeiten wurde in 
andere Sprachen übersetzt. Seine beiden letzten 
Bücher sind: Orwell ou le Pouvoir de la Vérité 
(2012) und, zusammen mit Cora Diamond,  
Rileggere Wittgenstein (2010).   

Oft heißt es, aus dem Perfektionismus  
Nietzsches folge eine Extremform des mora-
lischen wie auch des politischen Elitismus, 
während sich aus dem Perspektivismus eine 
nicht minder extreme Form des erkenntnis-
theoretischen oder metaphysischen Relativis-
mus ergeben soll.      Conant weist alle Lesarten 
zurück, die verkennen, in welchem Maße sich 
gerade die stimmigsten Gedanken Nietzsches 
einer gründlichen Kritik ebendieser philoso-
phischen Anschauungen verdanken.
Im ersten Teil des Buchs legt er dar, daß 
Nietzsches ganz spezifische Spielart des Per-
fektionismus vor allem deshalb mißverstan-
den worden ist, weil man die besondere 
philosophische Bedeutung, die er dem ex-
emplarischen Charakter des Lebens und der 
Werke herausragender Menschen beigemessen 
hat, nicht erkannte. Im zweiten Teil des Buchs 
zeigt Conant, daß Nietzsches Perspektivismus 
hauptsächlich deshalb fehlgedeutet worden 
ist, weil man nicht gesehen hat, in welch er-
staunlichem Maße sich sein eigener Umgang 
mit dem Begriff der Perspektive im Laufe sei-
nes philosophischen Werdegangs wandelt.  



Friedrich Nietzsche
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Was verlangt ein Philosoph am ersten und letzten von sich? … 
Womit also hat er seinen härtesten Strauss zu bestehn? Mit dem, 
worin gerade er das Kind seiner Zeit ist.
(Der Fall Wagner, Vorwort)
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